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§. 6. Die ſtrafgerichtliche Unterſuchung erſtreckt ſich zu⸗

gleich auch auf ſolche privatrechtliche Vorfragen

oder Zwiſchenpunkte , von welchen im einzelnen Falle

die Behandlung oder Eutſcheidung der Strafſache abhängt .

In Fällen jedoch , wo die Vorfrage Standeseigen⸗

ſchaften betrifft , worüber bereits ein bürgerlicher

Proceß anhängig iſt , oder während der Unterſuchnng anhän⸗

gig gemacht wird , kann das ſtrafgerichtliche Verfahren bis

zum Erkenntniß des bürgerlichen Richters ausgeſetzt werden .

§. 7. Die Unterſuchung der Verbrechen und Vergehen

ſteht den bei den Bezirksgerichten angeſtellten Unter⸗

ſuchungsrichtern zu , mit Ausnahme der geringern Ver⸗

gehen, deren Unterſuchung und Entſcheidung den Amts⸗

richtern zugewieſen iſt .

FS . 8 . Das Urtheil über die Verbrechen wird von den

Criminalgerichten geſprochen , das Urtheil über die

Vergehen von den Bezirksgerichten , mit der im

vorigen § . Xerwähnten Ausnahme.
§. 9 . Dem Urtheil der Criminalgerichte und der Bezirks⸗

gerichte geht ein Anklageverfahren voraus , welches
vor den urtheilenden Richtern ſelbſt Statt findet .

§. 10 . Die Vorbereitung und Führung der Anklage ſteht

den Staatsanwälten zu . In Ehrenkränkungsſachen iſt

jedochder Beleidigte befugt , die Anklage auch ſelbſt zu führen .

Zweiter Titel ,

- Bon der Zuftändigtfeit ver Gtrafgeridte .

§. 11 . Der Gerichtsſtand für die Unterſuchung eines Ver⸗

brechens oder Vergehens , worüber das Urtheil dem Crimi⸗

nalgerichte oder dem Bezirksgerichte zukommt , iſt bei dem⸗
~
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jenigen begründet , in deſſen Sprengel daſſelbe

| begangen worden iſt , der Gerichtsſtand für geringere Berz

gehen bei demjenigen Amtsrichter , in Anſehung deſſen die

nämliche Vorausſetzung eintritt .

FS. 12 . Iſt Jemand mehrerer in verſchiedenen Ge⸗

richtsbezirken begangener Verbrechen oder Vergehen be⸗

ſchuldigt , ſo wird unter dieſen Gerichten dasjenige , welches
der Zeit nach zuerſt von ſeiner Zuſtändigkeit gegen den

Angeſchuldigten Gebrauch zu machen Aleſtangen i ,„ das

ausſchließlich zuſtändige .

Jedoch kann das Obergericht auch einem der andern Ge⸗

richte wegen der Wichtigkeit oder Zahl der in deſſen Bezirke

begangenen Verbrechen oder Vergehen , oder wegen dort ein⸗

tretender weſentlicher Erleichterung des
Werfährens die am

ſuchung übertragen .

§. 13 . Zu den Handlungen , welche das foriti
mende Gericht zum ausſchließlich zuſtändigen machen , ge⸗

hört namentlich die Vorladung oder Vernehmung des Ange⸗

ſchuldigten in dieſer Eigenſchaft , und die Verhaftung oder

Verfolgung deſſelben mittelſt der Nacheile oder pia Steck⸗

| briefe. #
;

| § . 14 . Das Zu vorkommen entſcheidet in në
Weiſe auch in dem Fall , da ein Verbrechen oder Vergehen

auf der Grenze zweier Gerichtsbezirke begangen worden

iſt , unter der Vorausſetzung , daß das Obergericht nicht ver⸗

anlaßt iſt , im einzelnen Falle wegen weſentlicher Erleich⸗

terung die Unterſuchung dem andern Gericht zu übertragen .

§. 15 . Wenn der Beſchädigte die Anzeige des Ver⸗

brechens oder Vergehens zur Veranlaſſung der Unterſuchung

deſſelben bei dem Bezirksgerichte macht , in deſſen Sprengel

der Angeſchuldigte ſeinen Wohnſitz oder Aufenthaltsort hat ,

ſo wird dieſes Gericht zuſtändig , in ſo fern nicht das Gericht

des Bezirks des begangenen Verbrechens oder Vergehens

bereits zuvorgekommen iſt , oder der Staatsanwalt dieſes
4 .
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Bezirks nicht wegen der Wichtigkeit des Straffalls oder

weſentlicher Erleichterung der Unterſuchung verlangt , daß

die Gahe dahin abgegeben merde .

§. 16 . Iſt ein Verbrechen oder Vergehen im Auslande

begangen , welches auch im Großherzogthum beſtraft werden

kann , ſo iſt der Gerichtsſtand bei dem Bezirksgerichte des

Wohnſitzes des Angeſchuldigten begründet , oder wenn

er im Inlande keinen Wohnſitz hat , bei demjenigen , in

deſſen Bezirk ſein Aufenthaltsort liegt , und went er

weder Wohnſitz noch Aufenthaltsort im Lande hat , bei dem⸗

jenigen , in deſſen Bezirk er ergriffen wird .

Welche im Auslande begangene Verbrechen oder Ver⸗

gehen auch im Großherzogthum beſtraft werden können ,

beſtimmen die Strafgeſetze .

§. 17 . Iſt das Verbrechen oder Vergehen im Auslande

von mehreren Perſonen begangen worden, welche nicht
den nämlichen Wohnſitz oder Aufenthaltsort haben ,

auch nicht in dem nämlichen Gerichtsbezirke ergriffen
worden ſind , ſo entſcheidet unter den mehreren Gerichten

abermals das Zuvorkommen , und macht das zuvor⸗

kommende für alle zuſtändig ; in ſo fern nicht das Ober⸗

gericht wegen Erleichterung der Unterſuchung , oder aus

andern Rückſichten dieſelbe einem der andern Gerichte uͤber⸗

trägt . ;
' ;

§. 18 . Sind von der nämlichen Perſon Verbrechen oder

Vergehen im Inlande und im Auslande begangen
worden , fo ift dag für die Erſtere zuſtändige inländiſche
Gericht zugleich auch zuſtändig für die Letztern .

§. 19 . Die Zuſtändigkeit eines Gerichts über den Ur⸗

heber begründet auch die Zuſtändigkeit über die Gehülfen
in Bezug auf die Beihülfe , ſelbſt wenn die Handlungen der⸗

ſelben in andern Gerichtsbezirken verübt worden ſind , in

Bezug auf andere von einem Theilnehmer in andern Ge⸗

richtsbezirken begangenen Verbrechen oder Vergehen hin⸗
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gegen nur dann , wenn von dem Obergerichte wegen weſent⸗
licher Erleichterung des Verfahrens die Unterſuchung

ſelben dahin verwieſen wird .

§ 20 . Iſt Derjenige , für welchen gemeinſchaftlich mit

Andern , wie im vorhergehenden §. 19 für den Gehülfen ,

wegen beſtimmter Verbrechen oder Vergehen an einem Orte

ein Gerichtsſtand begründet iſt , wegen eines andern Straf⸗

falls bei einem andern Gerichte bereits in Unterſuchung , ſo

ſteht eben dieſem Gerichte auch die Unterſuchung jener erſten

Verbrechen oder Vergehen zu , in ſo fern nicht das Ober⸗

gericht im einzelnen Falle dieſelbe an den gemeinſchaftlichen

Gerichtsſtand verweist .

§. 21 . Die Beſtimmungen der §§ . 17 und 19 finden auf

einen Angeſchuldigten , der einen befreiten Gerichtsſtand

hat , keine Anwendung .

§. 22 . Wenn die Zuſtändigkeit zwiſchen verſchiedenen

Gerichten zweifelhaft iſt , ſo entſcheidet das ihnen zunächſt

vorgeſetzte höhere Gericht .

In der Zwiſchenzeit hat jedoch jedes derſelben , welches
Veranlaſſung dazu erhält , ohne Rückſicht auf den Streit

über die Zuſtändigkeit , die zur Einleitung der Unterſuchung

und Herſtellung des Thatbeſtandes nöͤthigen , und insbeſon⸗

dere alle diejenigen Handlungen vorzunehmen , bei welchen

Gefahr auf dem Verzug haftet .

§. 23 . Das Appellationsgericht kann die Unterſuchung

eines Verbrechens oder Vergehens auch einem andern Ge⸗⸗

richte in ſeinem Gerichtsbezirk übertragen , ſo oft dem zu⸗

ſtändigen Gerichte wegen der ſonſt zu beſorgenden Gefähr⸗

dung der öffentlichen Sicherheit oder wegen Mangels Hinz

reichender Gefängniſſe die Unterſuchung nicht überlaſſen

werden kann .

§. 24 . Das Urtheil über die Vergehen ſteht dem

für die Unterſuchung zuſtändigen Bezirksgerichte zu , und das
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Urtheil über die Verbrechen demjenigen Criminal -

gerichte , welches am Sitze des zuſtändigen Bezirksgerichtes

gehalten wird .

Dritter Titel .

Von der Unfähigkeit zur Ausübung des Richter⸗
amts und Ablehnung der Gerichtsperfonen .

§. 25. Unfähig zur Ausübung des Richter⸗

amts iſt der Richter in allen Sachen , in welchen ſeine

wirkliche oder geſchiedene Ehefrau , oder eine Perſon ange⸗

ſchuldiget iſt , welche mit ihm oder ſeiner wirklichen oder ge⸗

ſchiedenen Ehefran in gerader Abſtammung , ohne Rückſicht
auf den Grad, und mit Einſchluß der Adoptivkinder , und

in der Seitenlinie bis zum zweiten Grad einſchließlich ver⸗

wandt oder verſchwägert iſt , ohne Unterſchied ob die Ehe ,

durch welche die Schwägerſchaft entſtand , noch beſteht
oder nicht .

FS . 26 . Der Richter iſt ſchuldig , das Verhältniß , welches

den Grund ſeiner Unfähigkeit ausmacht , ungeſäumt
der Stelle anzuzeigen , welcher das Erkenntniß über die

Ablehnung zukommt .

S. 27, Wegen beſorgter Befangenheit kann der

Richter abgelehnt werden , wenn er mit dem Augeſchul⸗

digten in der Seitenlinie im dritten oder vierten Grad ver⸗

wandt oder verſchwaͤgert iſt , ſo wie wenn durch das Ver⸗

brechen er ſelbſt , oder ſeine Ehefrau , oder ſeine Verlobte ,
oder ſeine Pflegbefohlnen , oder ſolche Perſonen unmittelbar

beſchädigt ſind , welche mit ihm , oder ſeiner wirklichen oder

geſchiedenen Ehefrau in einem der im §. 25 erwähnten Ver⸗

wandtſchafts⸗oder Schwägerſchaftsverhältniß ſtehen .
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